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Kritik an der Umstrukturierung der Schulverwaltung

Fraktionen von SPD und FDP/DVP beantragen öffentliche Sitzung des Bildungsausschusses

Die Fraktionen von SPD und FDP beantragen, das Thema Bildungsqualität und das damit
zusammenhängende Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung in der morgigen Sitzung des
Bildungsausschusses öffentlich zu thematisieren. Zur Begründung äußern sich die bildungspolitischen
Sprecher der beiden Landtagsfraktionen, Dr. Stefan Fulst-Blei und Dr. Timm Kern:

Fulst-Blei: „Das Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung ist auch fast zwei Jahre nach seiner
Eröffnung personell und inhaltlich noch immer eine Baustelle. In dieser Krisensituation ist das besonders
augenfällig. Bei den Lernbrücken wurde auf vorhandenes aber nicht wirklich passendes Material
zurückgegriffen und bei den moodle-Kursen für konkrete Unterrichtseinheiten ist man gerade in der
Entwicklung. Das liegt auch daran, dass das ZSL personell immer noch nicht voll besetzt ist und
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter das Zentrum auch immer wieder verlassen. Fakt ist, dass uns die von
Frau Eisenmann dilettantisch umgesetzte Reform der Schulverwaltung vor die Füße fällt und das gilt
nicht nur für die Krise.“

Kern: „Die FDP/DVP Fraktion hat nichts gegen ein Qualitätsmanagement im Bildungsbereich
einzuwenden, im Gegenteil. Anstatt die Schulevaluation weiterzuentwickeln und Qualitätsstandards zu
setzen, besteht das Qualitätsmanagement der Kultusministerin aber in der Einrichtung einer neuen
Großbehörde. Diese Zentralisierung der Schulverwaltung hat sich als schwerer Missgriff der
Kultusministerin erwiesen. Die Strukturen und Kompetenzverteilungen sind unklar. Die Praktiker an den
vormals eigenständigen Seminaren wurde nicht nur von der Entwicklung der Lehrerfortbildungskonzepte
abgezogen, sondern haben nun zusätzlichen Abstimmungsaufwand. Und die Dienstleistungen der neuen
Großbehörde ZSL – Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung – drohen an der Schulwirklichkeit
vorbeizugehen. Hierzu wollen wir die Kultusministerin in der öffentlichen Sitzung des
Bildungsausschusses am Donnerstag, 26.11.2020 befragen und auf die drängenden Probleme
aufmerksam machen.“

Der öffentliche Teil der Bildungsausschusssitzung findet am Donnerstag, 26. November, eine Stunde
nach dem Ende der Plenarsitzung statt. Hier der Link zur Tagesordnung:
https://www.landtag-bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/tagesordnungen/2020/2020-11-26_
BildungsA.pdf
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